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EnBW fokussiert Klimaneutralität und Ausbau 
erneuerbaren Erzeugungsportfolios

Nachhaltigkeit ist Maßstab unternehmerischer 
Entscheidungen bei EnBW 

Neue Energie & Klimaneutralität Infrastruktur des Wandels

EnBW erhält Heimat für heute und
zukünftig lebende Generationen

EnBW-Ihr Partner auf dem Weg in eine nachhaltige, 
klimaneutrale Zukunft

Green Finance | Di, 21.03.2023 | EU Taxonomie - EnBW-Nachhaltigkeitsagenda 3

EnBW schafft innovative Mobilitäts- und  
Versorgungsangebote in Stadt und Land

Wahrung der Lebens-grundlagen

Bild BildBild

Bild Bild

843.000 Haushalte 

durch Integration von 167.400 externen 
Anlagen in EnBW Netz 2021 versorgt

4.200 Neueinstellungen

seit 2016 – EnBW bleibt attraktiver
und zuverlässiger Arbeitgeber

>4,1 Mio. Haushalte

bilanziell mit EnBW-Erneuerbaren Energien 
versorgt

>200.000 Ladepunkte bietet 

EnBW HyperNetz®

E-Autofahrer*innen in 2022

2,5 Mrd. € Grüne Anleihen

sind über ein Viertel der EnBW 
Gesamtanleihen
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Integrierte Berichterstattung bei EnBW seit 2014

2013
› Stakeholder-Orientierung und 

Integriertes Denken
› 13 Top-KPIs und deren 

Zielwerte 2020

2014
› Erster Integrierter Bericht nach 

den Empfehlungen des IIRC

2015
› Vollständige 

Ressourcenbetrachtung innerhalb 
des Geschäftsmodells: Finanzen, 
Beziehungen, Mitar-beiter*innen, 
Know-how

2016
› Darstellung von 

Wirkungszusammenhängen
› Aufnahme neuer nichtfinanzieller 

KPIs und stärkere Verzahnung von 
finanziellen und nichtfinanziellen 
Kennzahlen

2017
› Anwendung des CSR-RUG (insb. nichtfinanzielle 

Erklärung)
› Erstmalige Darstellung klimabezogener Risiken 

nach Empfehlungen von TCFD
› Darstellung Robustheit des Geschäftsmodells

2018/2019
› Weiterentwicklung Strategie EnBW 2025
› Governance-Stärkung: Verankerung 

Nachhaltigkeit im Investitionsprozess, 
Weiterentwicklung Wesentlichkeits-analyse; 
Impact Reporting zu Grünen Anleihen

2019
› Weiterverfolgung Zielwerte 

2020 und Kommunikation 
Zielwerte 2025

2020
› Kommunikation nachhaltige 

Unternehmensstrategie mit 
Schwerpunkt Klimaneutralität

› Aufnahme erster Angaben zur EU-
Taxonomie*

2012
› Erster Kombinierter Bericht: Zusammenführung 

von Finanz- und Nachhaltigkeitsbericht unter 
Berücksichtigung von Global Reporting Initiative 
(GRI) und Deutschem Nachhaltigkeitskodex (DNK)

2021
› EnBW-Nachhaltigkeitsprogramm
› Vollumfängliche Bericht-erstattung 

zur EU-Taxonomie
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Was soll die EU-Taxonomie bewirken?
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„Die EU-Taxonomie ist ein solides, wissenschaftsbasiertes 

Transparenzinstrument für Unternehmen und Investoren.“ (EU-

Kommission)

„Durch die EU-Taxonomie sollen private Investitionen mobilisiert und in 

Tätigkeiten gelenkt werden, die notwendig sind, um in den nächsten 30 

Jahren Klimaneutralität zu erreichen.“ 

1) Was ist die Taxonomie? – auf den ersten Blick 2) Was soll die Taxonomie bewirken? Auf den zweiten Blick?

I. Definition von Wirtschaftsaktivitäten,  was als „ökologisch 

nachhaltig“ definiert wird.

II. Welche Wirtschaftsaktivitäten einen Beitrag zur Erreichung 

der EU-Umweltziele zu leisten Klimaneutralität 2050

–

unter Berücksichtigung von bestimmten Kriterien 

a) substantielle Beiträge, b) keine erhebliche 

Beeinträchtigung der EU-Umweltziele DNSH, c) 

Mindeststandards Menschenrechte & Arbeitsschutz 

I. Mainstreaming von Sustainable Finance, heraus aus der 

„Grünen Nische“ zur Mobilisierung notwendiger privater 

Investitionen, da die öffentliche Hand die Herkules-Aufgabe 

Klimaneutralität nicht alleine stemmen kann. 

- für Klimaneutralität in D bis 2045 notwendig: 

Finanzbedarf insgesamt: 1,9 Bil.€; jährlich: 72 Mrd. €

II. Kurzfristige Bewusstseinsänderungen und Beiträge zum 

Klimaschutz bei Entscheidern in der Politik (auf Bundes-, Landes-

und kommunaler Ebene), an den Kapitalmärkten (bei großen 

Investoren bis Kleinsparer), bei Unternehmen (DAX-Unternehmen 

wie KMUs)

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/finanzen/klimaneutralitaet-investitionen-2045-kfw-
studie-billionen-101.html

Transparenz Kapitalmarktallokation
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Hintergrund zur Taxonomie
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Was ist die EU-Taxonomie?

Die Taxonomie ist ein Klassifizierungssystem zur Definition nachhaltiger Geschäftsaktivitäten. 

Die EU Taxonomie gibt Kriterien für 8 Sektoren (inkl. Energie) vor.

Unternehmen1 müssen ab dem Berichtsjahr 2022 in der nicht-finanziellen Berichterstattung den Anteil 
ihrer nach EU-Taxonomie als „ökologisch nachhaltig“ anzusehenden Geschäftsaktivitäten angeben. Dies 
umschließt Umsatzerlöse, Investitionsausgaben (CAPEX) und Betriebsausgaben (OPEX).

Die Taxonomie ist eine wichtige Maßnahme im Zuge des EU Green Deals. 

Im Fokus der EU Taxonomie stehen 6 definierte Umweltziele: Klimaschutz; Anpassung an den 
Klimawandel; Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; Übergang zu einer Kreislaufwirt-schaft; 
Vermeidung der Umweltverschmutzung; und Schutz der Ökosysteme.

7



PROJEKTPHASEPROJEKTPHASE

Drei Projektphasen zur Erhebung von EU-Taxonomie-KPIs

Bewertung der ökologischen 

Nachhaltigkeit von Aktivitäten

Überführung der NH-Bewertung 

in Finanzkennzahlen

1

2

3

2 3

Anteil „ökologisch nachhaltiger“ 
Wirtschaftsaktivitäten

Umsatzerlöse X %

Capex Y %

Opex Z %

Bewertung der drei Segmente und Auswahl 

taxonomie-fähiger Aktivitäten

PROJEKTPHASE
„0“ einfügen, 
scheint ein Bild zu 
sein

1
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Organisation zur Erweiterung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung bei EnBW

Projekt Set-Up zur Einführung der EU-Taxonomie:
• EnBW-Vorstandsmitglied als „Projektpate“

• EnBW-Lenkungskreis: Controlling, Nachhaltigkeit, Rechnungswesen

• Projektplan und Projektorganisation

• Einheitliches Verständnis der Taxonomie-Kriterien und Berichtspflichten 

Projektansatz:
• Schaffung eines einheitlichen Verständnisses der Taxonomie-Kriterien und Berichtspflichten

• Beurteilung der Taxonomie-Konformität und Einholung von Nachweisen

• Anforderungsliste für systemseitige Bereitstellung von Informationen

• Herleitung „ökologisch nachhaltiger“ Umsatzerlöse, Capex, Opex und Adj. EBITDA

Projektergebnisse:

• Berichterstattung über „ökologisch nachhaltige“ Umsatzerlöse, Capex, Opex und Adj. EBITDA aus Aktivitäten der Segmente 
Erneuerbare Energien und Netze im IGB 2020/21 

• Angaben im IGB wurden im Rahmen der gesetzlichen Abschlussprüfung geprüft (reasonable assurance)
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Schritt 1: Bewertung „Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz“, z.B. 
in der Energieerzeugung

Schwellenwert in der Energieerzeugung für 

wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz*

› 100 g CO2 e/kWh
ermittelt anhand einer 
Lebenszyklusanalyse 

nach anerkannten Standards

Bewertung einzelner Arten der 

Energieerzeugung

› Laufwasser

› Windenergie

› Solar PV

?

Analyse der Lebenszyklusemissionen mit 

UBA-Standwerten

¹ Lebenszyklusemissionen gemäß dem Umweltbundesamt.
² Lebenszyklusemissionen basierend auf einer 
Lebenszyklusanalyse von EnBW und der Forschungsstelle 
für Energiewirtschaft (FfE).

› Laufwasser
da bei Energieerzeugung in 
Wasserkraftwerken naturgemäß kein bzw. 
kaum CO2-Ausstoß verursacht wird. 
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Schritt 2: Bewertung DNSH von Umweltrisiken
Fehlende Best Practices sowie heterogene Bewertungsansätze der Umweltrisiken führen zu Herausforderungen für Unternehmen 
u.a. in der Integration ins bestehende ERM

Herausforderungen

Langfristiger Zeithorizont (im Gegensatz zu klassischem ERM)

Durchführung von vier Szenarioanalysen

Quantifizierung der Risiken

Systemische Anpassungen zur Erlangung der Prüfsicherheit

Kompetenzaufbau (z.B. Meteorologen) und tiefergehende Verzahnung von Fachbereichen (Risikomanagement, Nachhaltigkeit, Umweltabteilungen)

Sensibilisierung der Belegschaft

Unvollständige Abdeckung der Vorgaben der EU-Taxonomie durch externe IT-Tool-Anbieter

Fragestellung: 

Soll die Erfüllung und Bewertung der Taxonomie-Anforderungen 
zentral oder dezentral erfolgen? Was ist ein angemessenes Detaillierungsniveau?

Notwendige Schritte:

• Aufbau notwendiger Verantwortlichkeiten im Unternehmen

• Standardisierung von Prozessen

• Umsetzung systemischer Anpassungen
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Schritt 3: Achtung Menschenrechts- und Arbeitsschutz
Minimum Safeguards

• Prüfung wird auf Konzernebene durchgeführt

• Konzernweite Konzepte und Due-Diligence-Prozesse implementiert, die sich an 
den Mindestschutzbestimmungen orientieren

• Verpflichtung, die Anforderungen des deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
(LkSG; ab 2023) zu erfüllen: Diese Anforderungen gehen über die 
Mindestschutzanforderungen der EU-Taxonomie hinaus

• Dieser gruppenweite Ansatz wird im Allgemeinen ausreichen. Es könnten jedoch 
zusätzliche geschäftsspezifische Maßnahmen erforderlich sein, z. B. bei der Beschaffung 
von Solarpanelen aus China

Erfüllung der Anforderungen

• Prozesse, die sicherstellen, dass soziale Mindestanforderungen
eingehalten werden

• Soziale Mindestanforderungen: 
International anerkannte Standards (wie die OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen und die UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte) 

• Die Umsetzung muss nicht dazu führen, dass alle Verstöße
verhindert werden, sondern nur erhebliche Verstöße (Grundsatz der 
„Vermeidung von erheblichem Schaden").

• Empfehlungen: 

• Umsetzung aller Empfehlungen in größtmöglichem Umfang. 
Schwerpunkt auf Menschenrechten, Arbeitnehmerrechten und 
der Vermeidung von Korruption und Bestechung

• Konzernweiter Ansatz zur Sicherstellung der Einhaltung der 
Mindestanforderungen an Schutzmaßnahmen

Anforderungen
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4.9 Transmission and distribution of electricity

Beispiel für Schritt 1+2 am Beispiel der Netze

1 2 3 4 5 6

X Part of Interconnected
European System

OR

> 67% of the connected generation capacity meets 
threshold of max. 
100 gCO2e/kWh (five-year average)

OR

Installation and operation of 
equipment to increase generation 
of renewable energy 

OR

Smart metering systems

OR

Smart grid equipment

Climate change 
mitigation

Climate change 
adaptation

Water
quality

Circular
economy

Reduction of
pollution

Biodiversity/
ecosystems

Do no significant harm

X Robust climate risk and 
vulnerability assessment X n/a

X
Compliance with IFC General 
EHS Guidelines and 
electromagnetic radiation 
limitation standards

AND

X No use of PCBs (polyclorinated
biphenyls)

X
End-of-life waste management 
plan (e.g., through contractual 
agreements with recycling 
partners, etc.)

X
Compliance with EU law 
(Environmental Impact 
Assessment according to EU 
Directive 2011/92/EU 

X

For sites close to biodiversity 
sensitive areas: Assessment of 
compliance with the Birds 
Directive (2009/147/EC) and 
the Habitats Directive 
(92/43/EEC)

AND



Berücksichtigung gängiger Controlling- und Rechnungswesenansätze führen zu aussagekräftigen Kennzahlen

Ermittlung der Finanzkennzahlen

Umsatzerlöse
(Wie grün ist die EnBW 
gegenwärtig?)

A
2021: Außenumsätze der Aktivitäten eindeutig aus EnBW-Segmentberichterstattung 

Für EnBW (mit eigener Handelsabteilung → Schwankungen) ist der Umsatz keine relevante Steuerungs-größe; für 
produzierende/ dienstleistende Unternehmen kann der Umsatz als Steuerungsgröße dienen

Capex
(Wie grün ist die EnBW in der 
Zukunft?)C

2021: Neben Capex gemäß EU-Taxonomie freiwillige Berichterstattung des Erweiterten Capex 

= Capex nach EU-Taxonomie inkl. IAS 28 / IFRS 11 → Darstellung sämtlicher nachhaltiger Investitionen unabhängig 
von der Einbeziehung in den EnBW-Konzern (Akquisitionen / Kapitalerhöhungen)

Adj. EBITDA
(Wie grün ist die EnBW 
gegenwärtig?)B

Adj. EBITDA besserer Indikator als Umsatz für gegenwärtig „ökologisch nachhaltigen“ EnBW-Ausrichtung 
(TOP-KPI); Weltweit anerkannt bei Konzernen, Analysten, Ratingagenturen etc.

Opex
(Aussagekraft)D

Grundsätzlich gilt, Unternehmen haben wenig Interesse an möglichst viel Opex; Definition und somit Auslegung zum 
Umfang des Begriffs der direkten Kosten unklar, somit ggf. uneinheitlich oder schwer ermittelbar, z.B. 
Personalaufwand 

Umfang bei EnBW: Wartungs- und Reparaturaufwendungen inkl. Instandhaltung Gebäude, kurzfristiges Leasing, F&E 

Datenerhebung 
• Grundlage der Kennzahlenermittlung = Ebene der im SAP BCS verfügbaren Daten

• Auswertungen erfolgen im Bereich Controlling u.a. über Hierarchien/Konskreise/Entities/BWA/Positionen



Freiwillige Berichterstattung der vollumfänglichen Tabellen und Erweiterung der Berichterstattung um Adjusted EBITDA 
und Capex inkl. at equity-bewertete Unternehmen

EU-Taxonomieberichterstattung bei EnBW im IGB



EnBW – Taxonomie-Kennzahlen 2021
(→2022er Zahlen ab 27.03.2023 zur BPK)
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Rahmenwerk für Grüne Finanzierungen regelt
Mittelverwendung

18

Green Financing Framework

› In Übereinstimmung mit den ICMA Green Bond 
Principles (GBP) und der EU Taxonomie

› Veröffentlicht im Oktober 2018 (vor der ersten 
Emission einer Grünen Anleihe)

› Erweiterung um neue Themen (EU-Taxonomie, EU 
Green Bond Standard, Ergänzung Projektkategorie 
Netze)

Wesentliche Inhalte

› Jährliche Berichterstattung (Webseite und Impact Report)
− Umgang mit den Erlösen
− Quantitative und qualitative Berichterstattung über die Auswirkungen

Reporting

› Verwendung der Erlöse innerhalb von 24 Monaten nach der Emission

› Reallokation, falls erforderlich (Veräußerung, Projektstornierung, oder wenn ein 
Projekt nicht mehr die Förderkriterien erfüllt

Umgang mit den 
Erlösen

› Kriterienset für Projektauswahl

› Bewertung durch ein Green Financing Committee:
− Mitglieder aus Nachhaltigkeit, Controlling, Finanzierung 
− Überwacht und entscheidet über die Mittelverwendung, Umgang mit den 

Erlösen und Reporting

Projektbewertung und -
auswahl

› Projektkategorien:
− Erneuerbare Energien
− Stromnetze
− Sauberer Transport
− Energieeffizienz

Mittelverwendung



Ein Großteil der Mittel wird für den Ausbau von Erneurbaren
Energien verwendet

19
Stand: 31.12.2022

500 Mio. €
Grüne Senior Anleihe
Oktober 2018

1 Mrd. € in 2 Tranchen
Grüne Nachranganleihe
Juli 2019

PV Onshore Offshore

M&A (June 2019)

Valeco: Projektentwickler

~2%

500 Mio. € 
Grüne Nachranganleihe
Juni 2020

500 Mio. € 
Grüne Nachranganleihe
August 2021

E-Mobilität
Ladesäulen

~4% ~49% ~45%

PV Onshore Offshore

~2% ~14% ~84%

PV Onshore Offshore

~3%

E-Mobilität
Ladesäulen

~24% ~19% ~54%

500 Mio. € 
Grüne Senioranleihe
November 2022

PV Onshore Offshore

~7%

E-Mobilität
Ladesäulen

~2% ~61% ~30%

Stromverteilnetze

500 Mio. € 
Grüne Senioranleihe
November 2022
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Externe Zertifizierungen bestätigen die Einhaltung von 
hohen Nachhaltigkeitsstandards

Erste Ebene: Second Party Opinion – ISS ESG

› ISS ESG bestätigt den Grünen Anleihen der EnBW

› Die Verwendung der Erlöse in Einklang mit unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie 

› Die Einhaltung der ICMA Green Bond Principles und des vorläufigen
EU Green Bond Standards1

› eine gute Nachhaltigkeitsqualität der Anleihen

Zweite Ebene: CBI – Certification

› Pre issuance Zertifizierung

› Erstellung während des Emissionsprozesses und Veröffentlichung
zum Zeitpunkt der Begebung der Anleihe

› Post Issuance Zertifizierung

› Veröffentlichung ungefähr ein Jahr nach Emissionsprozess
– zur Überprüfung der Verwendung der Erlöse und der Zuteilung

Allocation Reporting auf Projektkategorie-Ebene

› Den Anleihen zurechenbare Investitionen

› Den Anleihen zurechenbare Erzeugungskapazität

Impact Reporting

› CO2 Vermeidungsfaktor

› Den Anleihen zurechenbare vermiedene Emissionen

EnBW Green Bond Impact Reporting Externe Verifizierung

1 Die Ausrichtung am vorgeschlagenen EU-Standard für grüne Anleihen (GBS) wurde 2021 zum ersten Mal bewertet.
CBI: Climate Bond Initiative

Weitere Informationen auf unserer Webseite: Green Bond Impact Report 2020 | EnBW

https://www.enbw.com/company/investors/bonds/green-bond-impact-report-2020.html
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Nachhaltige Anleihen weiter auf dem aufsteigenden Ast
Der Anteil nachhaltiger Anleihen am Gesamtmarkt nimmt kontinuierlich zu

Nachhaltige Anleihen* mit weiter steigendem Anteil
Neuemissionsvolumen in Mrd. Euro & Anteil in Prozent (2023 YTD) 

Klassische Green Bonds im Krisenjahr 2022 sogar erhöhtes Volumen
Neuemissionsvolumen nachhaltiger Anleihen in Mrd. Euro (2023 YTD)

Trotz sinkendem Marktumfeld konnten 
Green Bonds 2022 weiter zulegen & ihren 
Vorsprung ausbauen
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15%

20%

25%

30%

35%

40%
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100
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400
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600

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

SLB
ESG-Bonds
Übrige Anleihen
Anteil nachhaltiger Anleihen in %

38%

Quelle: Daten aus Dealogic, Stand 15.03.2023, Nachhaltige Anleihen: ESG Bonds (Green, Social, Sustainability) und Sustainability-Linked Bonds
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…und auch mit höchstem nachhaltigen Anteil bei neuen Bonds
Sektorvolumen in Mrd. Euro & grüner Anteil in Prozent

Versorgersektor mit Abstand nachhaltiger Spitzenreiter am Markt…
Neuemissionsvolumen nachhaltiger Anleihen in Mrd. Euro

Versorger am aktivsten bei nachhaltigen Anleihen
Zugang zum nachhaltigen Kapitalmarkt für alle Sektoren offen

0

20

40

60

80

100

120

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Utility & Energy Real Estate/Property Auto/Truck

Transportation Telecommunications Consumer Products

Chemicals Food & Beverage Others

69,8%
25,6%

1,7%
8,0%
62,9%

31,3%
40,1%

20,2%
24,8%
19,9%

16,7%
4,7%

34,5%
54,8%
36,3%

22,8%

0 20 40 60 80 100

Utility & Energy
Auto/Truck

Computers & Electronics
Healthcare

Real Estate/Property
Telecommunications

Transportation
Chemicals

Consumer Products
Food & Beverage

Construction/Building
Professional Services

Retail
Oil & Gas

Finance
Others

Traditionelle Corporates ESG SLB Anteil nachhaltige Anleihen in %

Quelle: Daten aus Dealogic, Stand 15.03.2023, Nachhaltige Anleihen: ESG Bonds (Green, Social, Sustainability) und Sustainability-Linked Bonds
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Investorennachfrage nach Green Bonds aus der EU
Überzeichnung der Orderbücher aus der EU mit Taxonomie-Bezug

Die EU-Taxonomie wird immer öfter berücksichtigt
Anteil der Green Bonds aus der EU mit Taxonomie-Bezug

Welche Rolle spielt die EU-Taxonomie?
Immer mehr Emittenten beziehen sich auf die Taxonomie in ihren Green Bonds

Alle Unternehmensanleihen EU Alle Versorgeranleihen EU

Quelle: Bloomberg, IGM, Stand 16.03.2023
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Dr. Lothar Rieth
Leiter Nachhaltigkeit

EnBW AG

Durlacher Allee 93
76131 Karlsruhe, Deutschland

Telefon: +49 721 6324285 

E-Mail: l.rieth@enbw.com
Mehr Informationen über Nachhaltigkeit bei der EnBW:

Nachhaltigkeit | EnBW

mailto:l.rieth@enbw.com
https://www.enbw.com/unternehmen/nachhaltigkeit/


Ihr Feedback zu diesem Roundtable ist uns wichtig!  

Geben Sie Ihre Bewertung direkt über

die virtuelle Plattform ein.

15.30 Uhr Abschlussdiskussion 
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